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ten angehen. Fuür die ÜberlegungenSODEPAX - Tagung ZUV Friedensfrage wurden daher drei repräsentatıve S1-
tuatıonen ausgewählt, näamlıich dıe

Dıie nach dem Zweıten Vatikanischen Ablehnung militarıstischer Haltung Sıtuation der nuklearen Bedrohung,
Konzıil aufgenommenen Beziehungen der Meınung, dafß sıch Aus dem vVan- die der entwicklungsbedürftigen
der katholischen Kirche ZU Weltrat gelium nıcht ıne durchgängige Ver- Länder un: die der Länder, deren

werfung jeglichen Krieges ableitender Kırchen tührten 1m Januar 1968 Bevölkerung un ungerechten und
ZALT: Gründung der ersten geme1n- lasse, da{ß aber der Klärung die- repressıven politischen un: WIrt-

Einrichtung der römischen SE Fragen weıter gearbeıitet werden schaftlichen Strukturen leidet. Ange-
musse. In der Diskussion VertratKurıe (der Päpstlichen Kommissıon sıchts der nuklearen Bedrohung WUL-

„Iustitia et pax un des Weltrates, Bouevsky, Sekretär der Abtei- de festgestellt, da{ß die Lehre VO

nämlıch eines Komıitees tür Fragen lung für die Beziehungen den „gerechten Krieg“ NEeuU durchdacht
deren Kirchen 1m Moskauer Patrı-der Gesellschaft (Socıiety), der Ent- werden musse. ber die Frage, ob

wicklung (Development) un des archat, entschieden dıe Auffassung, 1114l sich heute mi1t Gewalt
Friedens (eEAECE, Pax)), kurz SODE- die russisch-orthodoxe Kirche habe einen ungerechten Angrift vertel-

das Recht, einem unterdrückten olkPAX gENANNT. Dıeses Komitee, das dıgen dürte, die Meınungen
se1ın Sekretarıat ın ent hat, 1St nıcht ıhren Segen einem Befreiungs- geteıilt. In dieser un!: 1n
1ın erster Linıe auf den Okumenismus krieg geben. deren Arbeitsgruppen wurde betont,
ausgerichtet, sondern autf den christ- McDermauaott 57 sprach das Recht der Kriegsdienstverweige-
lichen Dıenst der Menschheits- über „Christliche Tradıtion un dıe rung se1 nıcht NUur jenen ZUZUgESLE-
amılie 1n ıhrem Kampf Not Friedensarbeit heute“ Schon bisher hen, die grundsätzlich jede Ge-
un: Krieg. Schon 1mM Aprıl 1968 hat se1 christliche Tendenz SCWESCH, waltanwendung eingestellt sınd, SO11-

ODEPAX 1n Beirut über die Welt- den Krıeg nach Möglichkeıit VeEeI- dern auch denen, die LLUIX den Atom-
7zısammenarbeıt in der Entwicklung meıiden oder wen1gstens be- krıeg ablehnen oder die Teilnahme
beraten und 1M Maı 1969 arüber ın bestimmten anderen Krıegen me1-schränken. Dıe gegenwärtigen ege-
Montreal eıne Nachberatung gehal- benheiten nötıgten gründlıcher L nıcht verantworten können.
te  S Vom bıs z Aprıl 1970 Neuüberlegung; der Vietnamkrıeg

eLtwa könne VOT der Grundsatzlehreversammelte wa sechzig nge- Friede als Befreiung®hörige verschiedener Aristlicher (3e- VO „gerechten Krieg“ nıcht beste-
meins:  aiten AUS allen Erdteilen ın hen Die Kirche MuUsse iıhre Auffas- Sehr deutlich hat S1C] gezelgt, da{fß
Baden bei Wıen einer Studien- S un VO Krieg, Kriegsdienstverwel- nıcht 1St, sıch mıiıt dem 5Sym-
Lagung über christliche Friedens- SCIuUuNs un Verantwortlichkeit aut piIom des Krieges befassen. Man
arbeit. diesem Gebiet klarer tassen un: muß vielmehr seinen Ursachen nach-

nachdrücklicher Gehör bringen.Vorgesehen tünt Arbeitsgrup- gehen un Ss1€e eheben trachten.
PCNH, in denen Hauptpunkte des (Ge- „In der Tat stehen eiınem Christen Zu den Grundursachen zählen die
samtanlıegens behandelt werden oll- LLUr: wel Haltungen oder Orıentie- in der Welt vorhandenen Ungerech-
te  S Die Arbeıit dieser Gruppen Der EntwicklungshilfeTuNsScCh often: absoluter eindeutiger tigkeıten.
wurde zunächst 1n Vollsitzungen Pazıfısmus, der sich auft bestimmte wurde ıhre Bedeutung zuerkannt,
durch grundlegende Reterate VOLI- Gebote des Evangelıiums stutzt, oder reilich 5! da{fß miıt dem Wachstum
bereitet. Es erwıes sıch als ZÜnNst1g, relativer Pazıfiısmus, der Wirtschaft soz1ale Ge-vieldeutiger
die 7weıte un!: die vierte Gruppe der seine Wurzeln 1n der Lehre VO rechtigkeıt un Eigenständigkeıit der
einer Arbeitsgruppe 7zusammenzuz1e- gerechten Krieg hat.“ Castıllo- Völker verwirklicht werden. Wenn
hen Die verbleibenden vier Gruppen daran fehle, werde die Hılte alsCardenas (Kolumbien) wandte sıch
erstellten 1n gesonderter Tätigkeit Aaus der Sıcht der lateinamerikanıi- Neokolonialısmus empfunden. Fıne
Vorlagen, dıe wieder 1n Vollsitzun- schen Verhältnisse, für die die Unter- Schwierigkeıt kam Z 0i Vorschein:
SCHh beraten wurden. Sollen Christen 1ın entwickelten Lan-drückung der Massen durch iıne

dünne Oberschicht kennzeichnend dern, die bereit sınd, Projekte 1n sol-
Kasyuistischer oder radıkaler sel, den Frieden des Status qQUO hen Ländern unterstutzen, dıe

un: betonte: „Befreiung 1ST der NeUE entwickelt werden mussen, diesePazifismus® Name für Frieden“; s1e ordere VeEI - Hılte eınem Land geben, in dem
Zum ersten Hauptthema „Christliche schıedene Schritte: das Aufdecken die Massen unterdrückt werden?

der Wurzeln der Konflikte, dıe dı- Wenn S1e LunNn, geraten S1e 1n Ver-Verantwortung ür den Weltfrieden“
trug Prot Lochmann (Basel rekte Teilnahme Klassenkampf dacht, ZUr Unterdrückung mitzuhel-
rag eın Referat „Kriıeg un Kon- ZUr Beseitigung der Unterdrückung, fen; wenn s1e nıcht tun, erwecken

die aktıve Teilnahme Autbau sS1e den Eindruck der Gleichgültigkeitflıkt 1n cQhristlicher Perspektive“ VOTr,
1n dem auf die Fraglichkeit der eıner soz1alen Ordnung, 1n welcher gegenüber dem Elend 1n diesem
Lehre VO: „gerechten Krieg“ 1 Friede möglıch ISt. Land Dıie Studientagung konnte

Zeitalter verwıes un dıe keine befriedigende Antwort geben,Die Arbeitsgruppe für dieses Haupt-
Ausweglosigkeit der Abschreckungs- thema eitete der katholische Erz- sondern LLUL weıtere Überlegungen
strategıe aufzeigte; mit S Weıiz- bischof VO  - New Delhlhıi, J. Fernandes. anregen. In lateinamerikanischen

Man kam ZUr Einsicht, se1 nıicht süudafriıkanıschen Ländern nımmt dassäcker gestand i 95 I weilß für einen
Christen gegenüber Atomwaften ke1i- sinnvoll, abstrakt VO Frieden Bemühen den Frieden VOTL allem
Nnen besseren Rat als den der Berg- reden;: INa  z} musse vielmehr das Pro- das Gesicht des Kampftes Befrei-

UNS unterdrückter Massen un Ras-predigt.“ de Riedmaltten blem un: die Aufgabe des Friedens
(Genf) WAar 1m Korreterat bei aller jeweıls konkreten Gegebenhei- SC{ Vertreter diıeser Länder rede-
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ten bei Versagen friedlicher Lö- durch bakteriologische Waffen g- suchen, die Begriffe der Souveränıi-
sungsversuche auch dem gewaltsamen schaffene NnNeue Lage un: die daraus vat. der Unabhängigkeit un der
Befreiungskampf das Wort. Nur der folgenden Konsequenzen für das Autonomıie selen 1m Hınblick auf
Autfbau einer Sozialordnung, Verhalten der Christenheit ın den den Frieden VO  - iragwürdıgem Wert.

der ma  [} durch gewaltlose oder g- soz10-polıtischen Strukturen, nämlich Im Interesse des internationalen
waltsame Befreiung kommen musse, treie gewaltlose Arbeit für den Friedens selen die Vereinten Natıo-
ermögliche den Frieden zwiıischen Jet- Frieden, Arbeiıt un: in Struk- nen stärken, etwa2 durch Einbezie-
zıgen Bedrückern un: Unterdrück- u  nN, die eın Maxımum SOZ10- hung der Staaten, dıe noch nıcht
vn polıtischer Gerechtigkeıit gewährlei- dazu gvehören (auch der Volksrepu-
Dıe ursprünglich vorgesehenen Ar- sten, Institutionen der Friedens- blik Chiına); iıhre Debatten selen öf-
beitsgruppen „Gründe UN Faktoren sıcherung. entlich führen, ıhrem Budget
des weltpolitischen Konfliktes“ un: sollten alle Staaten regelmäfßig be1-
»”  z€ Dynamik des Friedens un die Dıie Rolle der politischen tTagen, s$1e selen miıt einer kleinen
sozialen UunN politischen Strukturen Struk Armee auszurusten un VO  3 vorwıe-
der Gegenwart” wurden in ıne - gend europäıisch-amerikanıschem auf
SAMMENSCZOSCN. Prot. Scheuner Prot Mushakoj: Japan) sprach weltweıiten Charakter umzugestal-
(Köln) legte Gedanken über „For- über „Politische Strukturen tür den ten
mmen der acht un ıhren Einflufß auf Frieden“ un: unterschied den Ost-
die Weltpolitik“ VOL FEın Wandel West-Konflikt (mıit Getahr des Das Rıngen dıe
VON alten Formen der Konflikte Atomkrieges) VO' Nord-Süd-Kon- Menschenrech
Rassendiskrimination un VerweI1i- flikt (ın dem dıe Durchsetzung
gCerung der Bürgerrechte se1l 1m Gang; der Gerechtigkeıit geht) Dıie für den Zum drıtten Arbeitskreıis „Förderung
Religionsverschiedenheıit 1M esonde- ersten Konflikt geltenden Friedens- der Menschenrechte als Faktor des
TeN ore  jeel auf, ıne Konfliktquelle modelle des Legalısmus, des nstitu- Weltfriedens“ legte Gardı-
se1nN, da Religion immer mehr tionaliısmus un: des Universalismus ”nNnerTr (Athiopien) 1n Reterat „Armut,
eıner Haltung VO  - Minderheiten 1n könnten auf den zweıten nıcht aANSC- Rassısmus un: Menschenrechte“ VOTL,
einer säkularisierten Welt werde un wandt werden, müften vielmehr 1n dem darstellte, dafß die Armut
zugleıch die Religionen sıchZ Dıa- durch die Prinzıpien des Pluraliısmus, der Dritten Welt auf den Kolonialıis-
log öftnen. Gomez de SOuzd der Flexibilität un der Redundanz INUS zurückzuführen sel: Dıie Men-
Chıle) wandte sıch nNneue For- schen dieser Länder wurden nıcht g-(Einbeziehung auch der Länder, die
iNnen des Paternalismus un: verlangte nıcht raschen Wirtschaftserfolg VeI- lehrt, ıhre natürlichen Schätze
dıe Befreiung aller Menschen VO sprechen, 1n dıe Entwicklungshilfe) utzen; durch zlobale Zusammen-
Beherrschungsstrukturen. Prof ITSEeTIZTt werden. Die dem arbeit der reicheren Hältte der Welt
Lıma (Brasılien) berichtete über Vorsıtz VO  - Prot. SE McDo- mit der armeren musse abgeholfen
„Kräfte, die die menschliche SO- nald Kanada) tätıge Arbeitsgruppe werden. Dem Iren McBride, ehe-
lıdarität zerstören“”; Ziel musse bezei  nete als Z Sıcherung wah- malıgem Präsidenten der Vollver-
se1N, die unıversale Solidarıität der 1en Friıedens notwendig, die sammlung der Vereinten Natıonen,
Menschen verwirklichen. Bonı scheinbarer Ruhe verborgenen Kon- Zing „Institutionen Zr Wah-
(Präsıdent des Obersten Gerichts- flıkte aufzudecken: nach einer Ord- TUNs der Menschenrechte“. Er WAar
hotes der Elfenbeinküste) machte Nungs suchen, die das Zusammen- überzeugt, daß durch vielerlei Ma{fßs-
darauf aufmerksam, da{fß die Kon- leben der 1ın Konflikt stehenden nahmen auf natıonaler, regionaler
flikte dazu ne1gen, sıch nıcht ZW1- Gruppen ermögliche; für den Frieden un internationaler Ebene (etwa
schen Ar un reich, sondern 7W1- ın dieser Welt arbeiten. Es se1 durch Bestellung eiınes Hochkommis-
schen den Reichen auf Kosten der schwier1g, allgemeine Prinzıpien tür SAaTrs tür Menschenrechte) viel die-
AÄArmen abzuspielen. Zu einer Aus- die Friedensarbeit aufzustellen: In  =) SC Zweck werden könne. Die

Kırchen sollten die Kenntnıis dereinandersetzung kam 7zwıischen könne 1Ur auft die jedem 7zukom-
dem kanadischen christlichen Ju- mende Verantwortung hinweisen. Menschenrechte verbreıten un für
gendführer Pat Mooney, der Na- Wer sıch der Gewalt bediene, musse die Errichtung entsprechender Instı-

tutionen eintreten. Die Arbeits-tiıonalismus un Ideologien als Hın- anerkennen, da{fß s1e Gott untersteht:
dernisse für eın gegense1t1ges Verste- Gewaltgebrauch un Gewaltverzicht ZIUDDC dem Vorsıitz VO  $ Frau
hen der Jugend un: ıhren Einsatz müfßten auf jeden Fall auf Vermin- Sivomey (Togo) wIı1es auf fla-
tür den Frieden bezeichnete, un: derung der Gewalt 1mM yanzen hinzie- grante Verstöße die Menschen-
dem philippinischen Studenten len Wenn auch die Gewaltanwen- rechte, W1e Rassısmus, Unterdrückung
Malonzo, der fand, daß sıch die dung als 1ne berechtigte letzte Mög- un: Ausrottung VO Miınderheıten,
Dritte Welt gerade mıiıt Hılfe des ichkeit ZAUUE Veränderung der Gesell- Folterung un unmenschliche Be-
Nationalismus un: der Ideologien schaft nıcht bestritten wurde, cah INAan handlung MO}  3 Gefangenen, Anwen-

die miılıtärische un iıdeolo- doch die Aufgabe der Kırche darıin, dung VO  S ABC-Waften, hın un trat
ZAUE Bedauern der Gewalt füh- für das Recht auf Wehrdienstverwei-oische Hegemonie des estens weh-

ien musse. Prof Duchrow ICN , beispielhafter Gewaltverzicht SCruNg und auf Wiıiderstand
legte „Perspektiven un praktıische habe Aussicht, ZUr Überwindung — Unterdrückung zD Ferner ing
Möglichkeiten der Weltchristenheit volutionärer Gewalt beizutragen. Im Religionsfreiheıit, ntormations-
Zur Förderung des Weltfriedens“ internationalen Leben selen Macht- und Kommunikationsrecht, Unge-
VOT. Nach Beleuchtung der Gewalt- ballungen Getahren tür den Frie- rechtigkeit 1M kulturellen Bereıch,
probleme 1n der Geschichte der Chri- soz1al-Skonomische Probleme, hu-den; nach gewaltlosen Miıtteln ZUr
stenheit zeıgte 1m besonderen die Durchsetzung VO Interessen sel InNane Lebensbedingungen, Gleich-
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bestehenden Ordnung besteht, SO1MN- den Erfahrungen der etzten tastberechtigung der Frau Dıie Arbeits-
SIUDDC wandte auch der Aufklärung dern 1in der Schaffung der Gerechtig- Jahre, VO den Miıfsverständnissen
über die Menschenrechte un ihrer heit tür alle Menschen. Die christ- bei Begınn des Kirchenkampfes 1933
Sıcherung ihre Autmerksamkeıt lıchen Kırchen mülßsten, sol- gerechnet, besonders aber se1it der

chem Frieden erziehen können, vorzeıtigen Konsolidierung derDen Kırchen wurde 1ne wichtige
Rolle 1n der Bewußtmachung der ıhre Erziehungsmethoden verbessern. 1m Julı 1948 MI1tTt ihren bis-
Menschenrechte un 1m Kampf Dıie Arbeitsgruppe machte folgende her vergeblichen Versuchen, ine [ 1-

Hauptvorschläge: ODEPAX +herische Kırche vorzubereıiten, ein1ıgeıhre dauernde Verletzung zugeschrie-
ben un die dahinterstehenden Kırchen Skepsıis ıuikommen lassen. Doch

sollen Studien un: Forschungen auf ware das Danz tehl Platze nd
dem Gebiet der Entwicklung un des würde jeden geschichtlichen Sınn VOI-Erziehung ZU Frieden miıssen lassen. In vieler Hınsıcht 1StFriedens durchtführen. Jährlich oll

Endlıch wıdmete die Studientagung ıne „Woche der Gerechtigkeıit, der ine völlig 1EUE Lage eingetreten.
ihr Interesse der „Erziehung ZU Freiheit un des Friedens“ abgehal- Nıcht NUur, daß dıe ebenso

ten werden. Wo ernste Konflikte W1e die EK  = durch die Staatsgren-Frieden“. Protf Ruiz-Gimenez,
(Madrid) früherer spanischer FErzie- ausbrechen, sollen internationale CN der DDR auseinandergerissen
hungsminıster, annte 1mM Reftferat christliche OmMmMmMIsSsSIıONeN ıhrer sınd un dıe Kırchen der DDR drü-

Untersuchung errichtet werden. ben eınen analogen Versuch der Ver-„Erziehung Zur Weltgemeinschaft“
ODEPAX oll Konferenzen überals Ziele einer solchen Erziehungs- ein1gung unternehmen (epd,

arbeit dıe Gewissensbildung ZAche Ver- internationale Probleme des Friedens 7 9 vgl ds Heft, 243) Es 1st uch
werfung des Krieges; die Schaffung un der Gerechtigkeit un ıhre Be- ine LLEUEC Generatıon die Führung
der Überzeugung, dafß dıie Mensch- deutung für konkrete menschliche gelangt, dıie „alten Kämpfer“ der
heitsprobleme nıcht auf nationaler Gemeinschaften auf regionaler Ebene „Bekennenden Kiırche“ sind 1mM Za
Ebene gelöst werden können: die tür Frauen in tührenden Stellungen rücktreten. Diese mit den Querelen

veranstalten, damıt diese befähigt des Kirchenkampftes nıcht belasteteAnregung des Eiınsatzes für die poli-
tische Weltgemeinschaft. Er zeıgte werden, Z Friedenserziehung ın Generatıon 1St entschlossen, ine IDS-
Hındernisse auf dem Weg diesen ıhren Famılıen un: Gemeinschatten u  5 finden, mehr, als S1Ee
Zielen un Möglichkeiten, sS1e beizutragen. bereıts 1mM gesamteuropäischen Rah-

und iın den USA zwıschen demüberwinden. Mooney Kanada) Von diesen Vorschlägen abgesehen,
untersuchte 1m Reterat „Jugendak- blieb be1 breiter, wenn auch noch Lutherischen un dem Retormierten
t10n für den Weltfrieden“ die Mög- 1n den Kinderschuhen stek- Weltbund weitgehend erreicht 1St (vgl
lichkeiten eıner solchen Aktion 1M Herder-Korrespondenz Jhg.,kender Reflex1ion, die zeıgte, da{flß
Rahmen der christlichen Kirchen. ODEPAX TST Anfang se1nes Man kann das hierzulande
Die Arbeitsgruppe, die VO'  3 Weges steht. In die Ergebnisse der nıcht länger ignorieren un wiıll 65

Lawson geleitet wurde, hielt Studientagung sollen in Gent alle auch nıcht. Kommt hinzu, da{fß die
sıch die Erkenntnis, daß der vorgebrachten Anregungen einge- Herausforderung des Siäkularısmus
Friede nıcht 1n der Bewahrung der arbeitet werden. ohnehin ıne prinzıpielle Neubesın-

Nung konfessioneller Posıtionen Ci=-

ordert, ben das Ziel VO'  3 Bischot
Wölhber.Die Konfessionskrise der EKD DOY ıhrer Lösung s Allerdings 1St da eın deutsches S pe-
zıfıkum beachten, das iın dem OI =-

Mırt der Wahl des lutherischen Bı- Kommuissıon sınd Je sechs VO der wähnten internationalen Rahmen
schots VO  e’ Hamburg, Wölber, KD un VO  a der „Arnoldshai- ıne untergeordnete Rolle spielt,

näamlıch die Aus der innerdeutscheniın den Rat der EKD, A4US dem 1mM 111e Konferenz“ (der Unierten) be-
März dieses Jahres wieder ausschied annte Theologen, der Spiıtze der Auseinandersetzung mıiıt dem Totalı-
(epd, 70), begann ıne LECUEC lutherischen Miıtglieder Bischof Wöl- tarısmus rwachsene „politische
dynamısche Phase, die qQronische ber, Reprasentant der Arnoldshainer Theologie“. Sıie hat sich seit der „Bar:

der badische Landes-Kontessionskrise der EKD, die ”O- Konfterenz, G: Theologischen Erklärung“ VOIL

larısıerung VO  an Lutheranern un bischof Heidland, der unlängst 1934 un VOT allem sSe1It den ersten

Unierten, endlich bereinigen, auch Stelle VO  - Präses Beckmann Synoden der EKD bıs 1n die
Denkschritten Fragen der polıtı-für das ökumenische Gespräch eın Zu Vorsitzenden gewählt wurde

nıcht unterschätzender Gewıiınn. (epd, 25 7/0) ber Inhalt un schen Verantwortung als eın Element
Es 1St das Verdienst VO  3 Wölhber, Ende der Beratungen wurde nıchts kalvınıschen Radikalismus auszc-
da{ß sıch dieses Ziel ZESEIZLT hat verlautet. Sıcher 1St NUur, dafß die wirkt un: adurch die eigentlich

schon überholte lutherische Z wel-un hartnäckig, aller Hem- Kommuissıon mehreren Tagen
INUNSCH un: Umwege, verfolgt. Der eınes Monats zusammentrıtt un dafß Reiche-Lehre provozıert und

Schritt Zr Lösung wurde €  9 INa  = Ende des Sommers, jedenfalls Leben erweckt. Wer w1ıe dıe
als AE) März 1970 die VOoll- Retormierten Inspiration VO  anVOTL Ende dieses Jahres mıt einem p b
SItZUng der gemeınsamen theologı1- sıt1ven Ergebnis rechnet. Es wiıird die- arl Barth das Evangelıum auch ZuUml

schen Kommissıon ın Berlin ZUSaIll- jenıgen Glaubensfragen teststellen, (Gesetz des christlichen Lebens, Ja
mentrat, die VO  3 Wöbhlber mehr- 1n denen volle Übereinstimmung SA der Bürgergemeinde macht,

tordert den lutherischen Protest dertach angeregte „gemeiınsame Erklär- 7zwıschen Lutheranern un: Unierten
rung den Herausforderungen der esteht. Rechtfertigungslehre unnötıg heraus,;
Zeıt“ auszuarbeiten. Miıtglieder der Freilich könnte diese Nachricht nach un: die Polarisierung 1St da
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